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Bedenken der Deutschen Umwelthilfe:
Kein Konjunkturprogramm für fossile

Gaskraftwerke
Die Deutsche Umwelthilfe (DUH) bewertet die Einigung der

Bundesregierung zur Kraftwerksstrategie positiv, warnt
jedoch vor der Nutzung von blauem Wasserstoff. Erfahren
Sie mehr über die Standpunkte der DUH zum Thema und

die Auswirkungen auf den Klimaschutz.

Neuer Fokus in der Kraftwerksstrategie:
Nachhaltigkeit und Klimaschutz im
Vordergrund

In der aktuellen Einigung zur Kraftwerksstrategie der
Bundesregierung werden wichtige Maßnahmen für den
Klimaschutz diskutiert. Die Deutsche Umwelthilfe (DUH) begrüßt
diesen Schritt als positiv und sieht darin eine Chance, die



Energieerzeugung nachhaltiger zu gestalten.

DUH-Bundesgeschäftsführer Sascha Müller-Kraenner betont,
dass es bei der Kraftwerksstrategie darauf ankommt, den
Ausbau erneuerbarer Energiequellen voranzutreiben und dabei
die Nutzung fossiler Gaskraftwerke einzuschränken: „Die
Kraftwerksstrategie darf kein Konjunkturprogramm für fossile
Gaskraftwerke werden. Es ist wichtig, dass wir den Übergang zu
einer klimafreundlichen Energieversorgung vorantreiben und
dabei auf nachhaltige Lösungen setzen.“

Ein zentraler Punkt in der aktuellen Diskussion ist die
Verwendung von blauem Wasserstoff in den Kraftwerken. Dabei
handelt es sich um Wasserstoff, der aus fossilem Erdgas
hergestellt wird und somit nicht klimaneutral ist. Die DUH warnt
davor, den Einsatz von blauem Wasserstoff zuzulassen, da dies
den Klimaschutz verzögern würde.

Die genaue Herkunft des benötigten Wasserstoffs für die
Kraftwerke ist weiterhin unklar. Es ist notwendig, dass hier
nachhaltige Lösungen gefunden werden, um den Ausstoß von
Treibhausgasen zu reduzieren und eine umweltfreundliche
Energieerzeugung zu gewährleisten.

Die Einigung zur Kraftwerksstrategie ist ein wichtiger Schritt in
Richtung Klimaschutz und nachhaltige Energieversorgung. Es ist
von großer Bedeutung, dass die Bundesregierung den Ausbau
erneuerbarer Energien fördert und dabei den Einsatz fossiler
Gaskraftwerke einschränkt. Durch den Verzicht auf blauen
Wasserstoff können wir sicherstellen, dass der Klimaschutzeffekt
tatsächlich erreicht wird.

Key Facts:
Was ist passiert?

Wer ist beteiligt?



Wo hat es stattgefunden?

Wann ist es passiert?

Warum ist es wichtig?

Die Einigung zur Kraftwerksstrategie ist ein bedeutender Schritt
in Richtung Klimaschutz und einer nachhaltigeren
Energieerzeugung. Die Deutsche Umwelthilfe (DUH) begrüßt
diesen Schritt und betont die Notwendigkeit, den Ausbau
erneuerbarer Energiequellen voranzutreiben und den Einsatz
fossiler Gaskraftwerke einzuschränken. Dabei ist es wichtig, auf
blauen Wasserstoff zu verzichten, da dieser aus fossilem Erdgas
hergestellt wird und nicht klimaneutral ist. Die genaue Herkunft
des benötigten Wasserstoffs muss noch geklärt werden, um eine
umweltfreundliche Energieerzeugung zu gewährleisten.

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://mein-berlin.net
http://www.tcpdf.org

